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Problemstellung und Zielsetzung 

Gute Informationen zum Antibiotikaeinsatz bei Nutztieren sind wichtig, um einerseits verbesserte 

Therapieempfehlungen für Tiere zu geben und andererseits, um Konsumenten vor Rückständen oder 

Antibiotikaresistenz durch falschen oder übermässigen Einsatz zu schützen. Ziel dieser Arbeit war deshalb eine 

Analyse des Antibiotikaverbrauchs bei Gemischt- und Nutztierpraxen in der Schweiz.  

Material und Methoden 

Anonymisierte Krankengeschichten der Jahre 2004 und 2005 von acht Praxen wurden in elektronischer Form 

ausgewertet. Insgesamt wurden 61,212 Behandlungen mit Antibiotika oder Verschreibungen von Antibiotika 

ausgewertet. Der Antibiotikaeinsatz der Stichprobe wurde hinsichtlich der Verteilung auf die verschiedenen 

Wirkstoffklassen, Zieltierarten, die Altersklassen, die Applikationsart und die Indikation beschrieben. Die 

angewendete Dosis wurde für jede Behandlung und jeden Wirkstoff berechnet und mit der vom Hersteller 

empfohlenen Dosierung verglichen. Die verwendeten Wirkstoffklassen und Wirkstoffkombinationen wurden mit 

international publizierten Empfehlungen für umsichtigen Einsatz von Antibiotika in der Tierarztpraxis verglichen. 

Ergebnisse und Bedeutung 

Die Auswertung der Daten ergab, dass in den zwei Jahren 1590kg Antibiotika eingesetzt wurden, wovon am 

meisten Sulfonamide (994kg) gefolgt von Tetracyclinen (335kg) und Betalactamen (290kg) waren. Dreiviertel 

der eingesetzten Antibiotika wurde peroral an Kälber und Schweine verabreicht. Die peroral verabreichten 

Antibiotika wurden zu 90% in Form von Arzneimittelvormischungen verschrieben. In 9% der Behandlungen 

wurden Wirkstoffklassen verwendet, welche von einer internationalen Expertengruppe als höchste Priorität für 

die Behandlung von Infektionen beim Menschen eingestuft wurden. In 45% der untersuchten Verschreibungen 

entsprach die Dosierung der vom Hersteller empfohlenen Dosis. Betreffend eingesetzter 

Wirkstoffkombinationen entsprachen die meisten Verschreibungen den Empfehlungen für umsichtigen Einsatz 

von Antibiotika. Die Arbeit lieferte wichtige Kenntnisse über den Warenfluss antimikrobieller Wirkstoffe in der 

Schweiz und zeigte, dass der Fokus für Antibiotikaverbrauchsmonitoring verstärkt auf antibiotikahaltige 

Fütterungsarzneimittel gesetzt werden sollte, da diese den weitaus grössten Teil der eingesetzten Menge in der 

Schweiz ausmachen. 
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